
Schleßfihe privilegirte. Zeitung. 
no. xxxvii. Sonadends den 28 Marz^ 1789. 

Berlin, den 24. Marz. 
Da S e . R ö m g l . Majestät die Feier der 

Himmelfahrt, welche ehemals an kinem da¬ 
zu besonders bestimmten 5aqe verrichtet 
wurde, wieder herzustellen befohlen haben: 
So haben Allerhschfidieselben Dero Willens-
Meinung darüber in nachstehender Kabinets-
vrdrezu erkennen gegeben: 

Mein lieber Etatsminister von Vvöllner. 
Ich bin mit Euch vorkommen einerlei Mei¬ 
nung, daß die vielen Festtage auf mancherlei 
Neise vornehmlich dem Nahrungsstand 
und der untern Voltstlasse in einem Lande 
nacktheilig find und mein Willeist daher, daß 
es bei der unter der vorigen Regierung rer-
ordneten Abschaffung verschiedener Feierta¬ 
ge sein ferneres Bewenden haben soll, den 
Himmelfahrtstag allein ausgenommen, wel¬ 
cher wegen seiner Wichtigkeit wle ehemals an 
ttnem besondern Tage.gefeiert werden muß, 

weshalb I h r in dieser zu Eurem Departes 
ment gehörigen Sache das nöthige zu ver¬ 
fügen habt, und Ich bin Euer wohl affelti^ 
nlner König. Berlin, dê i 4 März 1789. 

Friedrich Wi lhe lm. ' 
Se. R ö n i Z l . Majestät haben bei dem 

Tauenyienschen Regtm. den Sekondelisus 
tenanl, Hrtu v. Hahn, zum Ptemierlieute-
nant; und den Fähnrich, Hrn. v . H ü t t w i y , 
zum Sekondelieutknant; 
^ Bei dem Möllendorffschen Regim. den 
Sesondelieutenant, Hrn. Grafen v. d.Schu-
lenburg, zum Pl emierlieutel?ant; den Fahne 
rich, Hrn. v. Gaud i , zum Cekondelieutsv 
nant; und den Pottepee-Fähnrich,Hrn. »^ 
N>ardurg, zum Fähnrich; 

Bei dem Roschenbahrschen Regim. den 
Kapitain, Hrn. v. Schenck, zum Masor; 
den Stabskapilain, Hrn. v. Sternstein, zur 
Kompagnie; den Prewlerlieutenant, H»n.«. 



Crety, zum Slabskapitai«; den Sekonde-
lieutenant, Hrn. v. Mellersky, zum Pre« 
Mierlieutenant; denFähnrlch, Hrn. v.Hind-
ner, zu Seksnde>ielUenant; und den Hrn. 
v. Dovrowolsky zum Fähnrich; 

Bei demIlMZ-Bornstedtschen Regim. 
den Kapital«, Hrn. v.Rappold, zumMa< 
jor; den Slabskapilain, Hrn. p. Bolstern, 
zur Kompagnie; die PremierUeuteliants, 
Hercen v. Gelsniy und v. Schwerin, zu 
Gtabstap!ta!»,s; den Sekondelieucenan / H . 
V.N>ulss, zum premwUeutenaiU; den Fahn 
»ich, Hrn. v Roftritz, zum Eekondeliwte-
nanl; und den Portepee-Fähnrich, Hrn. o. 
Dolffs, zum wnkl, Fähnrich; 

Bei dem GiNernfchen Reglm. den Se-
londelieulenant, Hrn. v. Budberg, zum 
Premierlleutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Hatten, zum Sekondelieutenant; und den 
Portepee-Fähnrich, Hrn.v. Brincken, zum 
wirkl. Fähnrich; 

Bei des regierenden Herzogs von wer« 
mar Durchl. Kürassier-Regim. den Kornel, 
Hrn. v. Flochow, zum Lieutenant; den 
Slandartenjunker. Hrn. v Fricsche, undben 
Hrn.Grafenv.Schulenbnrg-Nolffsburg, 
zu Kornets; . 

Bei dem Gilsaschen Drag. Reglm. den 
Fähnrich, Hrn. v. Ha^en, zum Sekondelieu-
lenant; und den Hrn. Baron von Danckel-
mann zum Fähnrich; 

Bei dem Orölingschen Husar. Reglm. 
den Kornet, Hrn. v. Jena, zum Sekonde-
zieutenant; und 

Beb dem Rembowschew Fufillerbatail-
Zon, den Kapilaln, Hrn. v. Preuß,zumMa-
« r zu ernennen allergnädigst geruhet. 

Auch haben Se. Rönigl. Majestät al-
lergnädigst geruhet, denbei dem Küsassieree-
Kiment des regierenden Herzogs von'Wei¬ 
mar Durch!, gestandenen untxmnmehl in¬ 
valide gewordenen Reiter Glor ius, wegen 
ßines in der Holländischen Kampagne beider 
«ider Meerschanze bewiesenen exemplari' 
fchen braven und tapfern Verhaltens, zum 
Zeichen A««rhöchstd«ro Zufriedenheit, und 

wie Se. Rönigl. Majestät geneigt find, 
Soldaten, die ftch besonders hervorthun, auch 
vorzüglich zu belohnen, zum Lieutenant bei ei¬ 
nem Landreglment zu avanciren. 

Sonntag Vormittags war bei Sr« Ma¬ 
jestät dem Römge Cour; Mittags speist» 
ten Allerhöchstdieselben bei der verwi«-
weten Aönigin Majestät; Abends war 
bei I h r o Majestät der regierenden Rö-
nigin Cour unp Foupe?. 

Gestern- Abends war bei Sr. N?ajestät 
dem Röliige Konzert und Houper. 

Wien, den2l. Mär,;. 
Es ist nunmehro alles für Wieoereröfnung 

des Feldzuges gegen die Pforte entschieden; 
und die sämmtlichen Truppen-Korps sind 
weiter in Bewegung den Graben zu, mn zu 
kampiren sobald es die Witterung nur lrs 
gends ertaubt. So viel man gegenwärtig; 
mit Wahrscheinlichkeit behaupten kann, wol¬ 
len Se. Majestät ohngeachtet sammll. Feld, 
equipage bereits von hier abgeschickt ist, aller¬ 
erst am zweyten Osterfeye: tage von hier nach 
Pest aufbrecheu; die Leibärzte haben Gr. 
Majestät wiederholend angerathen, vor der 
Hand die Beschwerlichkeiten langerAeisen, 
und das zu Pferdesttze», nach Möglichkeit zu 
veimeiden. F. M. Haddick und F. M Lau¬ 
bon, haben ihre Abreise zu den Armeen, für 
Anfang des April bestimmt. Der F. M . 
laudon hatte außer der TruppenverstärkunA 
von 6 Bataillons, für die Slavonisch-Kroa¬ 
tische Armee, mehr schweres Geschütz ange¬ 
fordert, welches auch bereits dahin abge? 
schickt worden ist. 

Schon haben sich einige von unfern Regi¬ 
mentern, zwischen Milrowiß und Schabaß 
festsehen müssen. Es find Y an der Zahl, sie 
machen ein Obseroations Korps aus, das 
dem Feinde die Kommunikation zwischen 
Belgrad und Zwornik — auch mit Bssnie» 
erschwer?« soll: Man bestimmt zum Kom¬ 
mando des Korps, den General Baron de 
Vtlls, der Unpäßlichkeit halber/ noch nicht 
von hier abgehen können. 

Go wie man von unsern Eeeküsten ver-



nimmt ist die Öesterrelch. Flottille lm Abn'a-
tischen Meere zum Aufbruche wirklich bereit. 
Es ist auch ganz znoerlaßlg, daß die Pforte 
sich eben so start zur See, als wie zu Lande 
rüstet: Sie erhält Schiffe und Wasse^ vsn 
Englischen, Holländischen unb Schwedischen 
Kaufleuten. — Dabey ficht sie Vorfalle ent¬ 
stehen und schon vorauf welche ihr den Feld-
zug äußerst beschwerlich machen. Die Un¬ 
ruhen in Egypten nehmen noch immer zu. 
InKarrsmanien ist ein voMgcr Volks-Auf-
stand, dasVolk ist überhaupt gegen den Groß-
vezler äußerst aufgebracht! und hat wirklich 
viele von seinen Anhangern niedergehauen. 
Die Pforte hat in diesem Feldzuge neue Feia¬ 
de in dem Innern ihrer Staaten, gegen wel¬ 
che sie auf ihrer Huth seyn muß. 

Noch immer melden sich eine Menge fran¬ 
zösischer Offiziers beym Großvezier undden 
andern Truppen-Kommandanten welche 
Dienste suchen. Sie werden meistentheils 
in dle Festungen verlegt; nur wenige erHals 
ten Dienste im Felde, bey der Artillerie und 
beym Ingenieur-Korps. 

Hier bey uns sind noch immer, die ganze 
Woche hindurch und aufs eilfertigste, große 
Truppen-Transports von Rekruten und Re¬ 
konvaleszenten, nach Ungarn abgegangen; 
auch ist ihnen, Geschütz, Munition, Bagage, 
Montirungsstäcke und dergl. auf der Donau 
nachgefolgt; und soll in der kommenden 
Woche auf der Donau noch nachfolgen. 

Ungarische Nachrichten. 
Semlitt den ic?. März. Seit dem zten 

haben wir hier so heftigen Sturmwind, daß 
kein Schiff auf der Donau fortkommen kann; 
und auch viele Schiffe, die an keinem vor 
Wind gesicherten Ocle befestigt waren, sind 
zertrümmert worden; am ^ten sah man eine 
Menge Holz auf der Donau schwimmen, 
vermuthlich muß irgend wo ein Holzschiff 
Schaden gelitten haben. Da im vorigen 
Jahre durch willkührliche Landung derSchif-
fe am Eemlinor Ufer zuweilen Unordnungen 
entstanden sind; so hat man jetzt durch eine 
Commißlon für jede Galtung von Schiffen 

bestlmmte Plätze am Ufer anweisen lassen. — 
Am 6ten ist wieder eine kaiserl. Depesche nach 
Belgrad abgeschickt worden. Von Serviea 
erfahrt man nichtsgewisses; einige behaup¬ 
ten, daß sich die an verschiedenen Orten ver¬ 
sammelten Türken gegen Neuorsowa ziehen. 
Die Belgrader betragen sich ruhig; gesiera 
kamen 2 bemannte Tschailen über die Sawe, 
welche auf den durch die Überschwemmung 
fahrbaren Morast gegen den Damm zu fuhs 
ren; sie kehrten aber bald wieder nachBelgrab 
zurück. Ih re Abficht war wahrscheinlich, 
die Gegend ursers Dammes zu reksngnoscjF 
ren. Dieses geschah vormittag, nachmittag 
wurden auf der Belgrader Seite an der Sa¬ 
lve 4 Kanonenschüsse gethan, wovon aber die 
Absicht unbekannt ist. — Zu Bolievze bes 
schaftigt man fich mit der Ueberfuhr der Kas 
nonen, welche in die Redoule bey Sahres be¬ 
stimmt sind; morgen soll das Freyiorps 
schon das Lager beziehen^ 

Karlstadt den nen März. Vor etlichen 
Tagen fiel ein kleines Gefecht bey Ostrovatz 
vor, wobey der Fähnrich Budisjlo/ehich, ein 
braver Krieger, sein Leben verlor. Eine 
feindliche Kugel fuhr durch seinen Kopf und 
beschädigte noch den dahinter gestandenen 
Seressaner am Fusse. Kleine Gefechte wer¬ 
den nunmehr öfters vorfallen, aber zu wich¬ 
tigen Auftritten wird eS wohl vor dem Ende 
des Maymonathes nicht kommen. Die Tür¬ 
ken verstärken sich inBosnien, «.versehen ihre 
Festungen mit außerordentl. vielerMunitiolu 
man hat gesehen, daß sie über 20 Paar Ochs 
sen an eine Kanone gespannt haben, um da-
mit an den bestimmten Ort zu kommen. — 
Die Wege sind in Kroat iens schlecht, daß 
man fast gar nicht fortkommen kann; und bey 
der anhaltenden üblen Witterung werden sehr 
biel Leute krank. Es heißt, daß die Kroati-
sche'Armee mit i o Bataillon Infanterie und 
einigen Schwadronen von Gräven Husaren 
verstart werten soll; auch erwartet man 60 
Kanonen nebst der erfordert. Munition von 
Wien. ZurPontonsbespannungundzu be.,2 
Fuhrwesensdivisionen sind l/iovOchjen aus 



»em Weg«, und das gedungene Fuhrwesen 
wird um l6o Fuhren vermehrt. 

I n Wien hat man alle Ausfuhr von un-
sftbriclrtenTobak verbothen. 

London, den io . März. 
M y l o r d s und Herren! 

„ D a Se. Kön. Majestät nicht für gutges 
fünden haben, an dem heutigen Tage in Per¬ 
son gegenwärtig zu seyn, so haben Sie eine 
Kommlßion unter Ihrem großen Siegel er¬ 
nennet, um dem Parlemente Dero Willens-
melnung, dieses Parlement noch ferner bei-
zubehalten, zu eröfnen." 

N ly lords und Herren! 
„Zufolge Se. Kön. Majestät Befehl und 

der beiden erwähnten Kommißionen, legen 
« i r ihnen hierdurch solche Gegenstände vor, 
«ls Se. Königs Majestät für gut gefunden 
haben, IhremParlemcnt mitzutheilen. Da 
Se.Majestäl durch die Küte der Vorsehung 
von der schweren Krankheit, welche Sie be¬ 
fallen, wieder hergestellt und nunmehr im 
Stande sind, den öffentlichen Geschäften des 
Königreichs vorzustehen, so haben Sie uns 
befohlen, ihnen Dero wärmste Erkenntlichkeit 
für die Beweise, welche sie von ihrer Ergeben¬ 
heit für Dero Person, und von ihrer eifrigen 
Sorgfalt fZr die Ehre und das Wohl Ihrer 
Krone, und für die Sicherheit und gute Re¬ 
gierung Ihrer Staaten gegeben haben, zu 
bezeigen. Da die öffentlichen Geschäfte eine 
Zeitlang unte'krochen worden, so zweifeln 
Se. König!. Majestät nicht, daß dieses Sie 
desto mehr anfeurenwird, mit desto größerm 
Eifer und so wenigem Aufschub als möglich 
die verschiedenen Gegenstände oer National-
»edürfnlsse zu besorgen. Se. Kötiigl. Ma¬ 
jestät haben uns zugleich bi fohlen, ihnen be> 
kaunt zu machen, daß Sie seit dem Schluß 
der letzten Seßion eine Defensiv Allianz mit 
ihrem guten Bruder, dem Könige von Preus¬ 
sen, wovon ihnen die Abschriften vorgelegt 
werden sollen, geschlossen haben z daß Oe. 
König«. Majestät im vergangenen Sommer 
«lle ihre Bemühungen mil Ihren Miirlen an-
zewendet haben, um so viel möglich die Vers z 

breiwng der FelndseWeittn w Norden z« 
verhindern, und I h r Verlangen, eine allge¬ 
meine Herstellung des Friedens zu bewirken, 
darzulegen; daß Sie ihres Orts kein Mittel 
verabsäumen wollen, um diesen heilsamen 
E djweck zu brfö» dern, und daß Sie während 
dieser Zeit von allea fremden Höfen fortgesetz¬ 
te Versicherungen von ihren freundschaftli¬ 
chen Geünnungen gegen dieses Königreich 
erhalten haben." 

Edle Herren des Unterhauses! 

ligt, um ihnen bekannt zu machen, daß die 
Rechnungen für das laufende Jahr ihnen vor¬ 
gelegt werden sollen, und Hochjidieselben hal¬ 
ten sich von ihrer Berei wi^igkeit versichert/ 
daß sie für die verschiedenen Zweige des öfs 
fentlichen Dienstes gehörige Sorge trage» 
werden." 

M y l o r d s und Herren? 
„Wl r haben den besondern Auftrag vozt 

S r . Majestät, Sie zu versichern, daß Sie 
Hochstderoselben ernstlichen Wunsch nicht 
besser erfüllen können, als wenn Sie in ihrer 
immer gleichen Bemühung für die öffents 
liche Wohlfahrt fortfahren, und jede Ges 
legenheit ergreifen, den Wohlstand dieser 
tteueuNation zu befördern, als von welcher 
Se. König!. Majestät so rührende und so wies! 
derbste Zeichen von ihrer unveränderlichen 
Ergebenheit, Rechtschaffenheit ynd Eifer ers 
halten haben und deren Glückseligkeit sie von 
der Ihrigen unzertrennlich halten/' 

Beide Häuser übergaben hieraufSr. Ksn. 
Majestät eine Adresse, worin sie Höchstdens 
selben zu der Wiede herfteliung Ihrer Ge¬ 
sundheit Glück wünsi^en, für die Schließung 
des AUlanztrattüts mit dem Könige von 
Preussen dantcett, und versicherten, daß fie 
alle erforderliche Mittel ergreifen würden, 
um Se. König!. Majestät in den Stand zu 
sch'n, dieses Bündniß zu erfüllen. 

Mannheim, den 9. März. 
Nachdem bere ts fast sämmtliche Cavalles 

rie-Regimenlerauf das kand und die Grän¬ 
zen verlegt worden, um durch «inen förmtt-



chek CorbiM bas kanb vs« dem Aufenthalt, 
und die Gränzen vor dem Eintritt des Diebs-
ßndels und liederlichen Bettelvolks zu sichern, 
und da überhaupt der Hauptzweck eines wohl 
eiugerlchteten Militärs dahin geht, besonders 
in Friedenszeiten für das allgemeine Beste 
zu wachen, und für eine gule und in allem 
Betracht genaue Polizey zu sorgen: so haben 
Se. Churfürst!. Durchl. durch einen neuer¬ 
lichen Befehl verordnet, daß in jeder Stadt 
und Garnison ein militärisches Arbeitshaus 
errichtet werbe, worin alles müßige, dem 
Staate äußerst lästige Gesindel zur Ardelt an¬ 

gehalten, den B M t t n eke verblenst«zßlzß 
Nahrung verschaft, und die Grundlage zu» 
gänzlichen Ausrottung der Vagabonben und, 
des liederlichen Gesindels und ,u AufmunteB. 
rung der Arbeitsamkeit gemacht werden soll. 

Breslau den^Z. März. 
Heute wild im Wäserschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Die eingebildeten Phllo^ 
sophen, ein neues Singspiel in 2 Akten, von 
Stephan! dem Jüngern. Den Beschluß 
macht ein neues panlom. Ballet von Hrn. 
Ballelm« Bißlng, betitelt, Hochmuth kömmt 
vor dem Fall. 

I n der privi leginen Schlesischen Zeitungs-Expedit ion, Wi lhe lm 
Golr l ied R o r n s Buchhandlung/ ist zu haben: 

Kleines Taschenbuch zur Aufmunterung fur freundschaftliche Gesellschaften beyderley G«5 
schlechte. 1789. gebunden. io sgr. 

Der Wundermann, eine Vvlksschrift für Wißbegierige, 10—12 Et . 8.Eisenach788.i2sg. 
D . Friedr. WNH. Hufnagel, erste Amtspredlgt in der akademischen Kirch den 30 Novem. 

1788 gehalten. 8. Erlang. 788. 4 ls r . 
Wunderwerte der christlichen Kirche des 2lea Jahrhunderts. 2terTH. 8. Wien788.7sgr. 
Chronologischer Auszug der Kirchengeschtchte. 4ttr Band. 8. Wien 788. i Rtlr 5 sg. 

(Gestohlne Sachen.) Zu kugnian im Oppelschea Kreises find in der Nacht am 
6 MHrz aus der dortigen Ki che ein roth damastenes Meßgewand mit goldenen Tresse^ 
von 40 Rtlr. am Werth 5 ein schwarz damastnes Meßgewand mit silbernen Tressen, a zo 
Vltlr. Ein tolorirtes mit Gold und S lberfaden durchzognes seldnes Meßgewand mit golŝ  
denen Tressen a 40 Relr. fünf weiß leinwandne Alben, jede 5 Gulden am Werth: Ver-
schiedne Stücken Wachs 15 Rtlr. amWerch: Zwo f welß leinwandne Al?artücf er und vers 
schledne kleine Wasche, zusammen 20 Rtlr. am Werth: Eine kleine meßmgne Glocke, ein 
zinnernes Meßkännchen und Echüsstl, a l Rllr. zusamm"« am Wccth, gewaltsam r Welse 
gestohlen worden. Um dieser armen Kirche nun wo möglich zu lyren verlohrnen Sachen 
zu helfen, so wird dem Publiko solches hiermit bekannt gemacht, und dasselbe zugleich ers 
sucht, wenn etwas von diesen spezifizirten Sachen zum Verkauf gebracht, ul.d auegebochen 
»erden solle, solches sogleich in Beschlag zu nehmen, und wo möglich auch den Verkäufer 
anzuhalten, wofür auf erfolgte dickfällige Anzeige die Kosten sofort erstattet werden sollen. 
5?^«a^/n Breslau den 14 März, 1789. (^.5) 

, Königl. Preußl. Bresl. K r i e g s und^ Domalnenkammer. 
(cllatis,/ der I.'CTF.Buorkschen H e i d e s ^ ^ ^ Vor die König!. Oberfchles. 

OberamtssReglerung a-'hier weiden aufAnsuchen der Anne Rosine verwittw^HauptmanH 
nmBuorkzuCoselgeb.Rupprecht, die lu bekannte LeibesCrbenibre^ am ytenA^g. 1777 im 
Hospital aufder Insel Banda, ln Dünsten der hollandlschen Oliindi-chel Compagnie, verstor¬ 
benen Sohnes, Johann Carl Friedrich Buork, öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, 
vom6tenJan. 1789angerechnet, undzwar i,/7e5mm/5 den zte^2pril, den 6lenIul . tesons 
ders aber m Ie?mmo/?e^emlo,io den i9ten Octobr. 1789 cô am Oe/i/̂ atO) dem Resetendario 
Iany, aufdemObttgmle entweder durch Bevollmächtigt^ wozu lpuen derIustitz-Cvmmis-



sisns-Rath Hanlsch, HoftiithRssner oder Iufiitz-CommlssarluZMenzel^Itgeschlagen wers 
deü, oder personlich zu melden, und die Aufrechthaltung ihrer Erbrechte an den Großväterli¬ 
chen Nachlaß, im Fa? ihr̂ es Außenbleibens und ihrer Nichlmeldung aber zu erwarten, daß 
angenommen werden wirb, daß keine leibliche Erben des Johann Carl Friedrich Bnork vor¬ 
handen sind, und daß dessen Mutter nach der testamentarischen Disposition jhres verstorbenen 
Ehegatten, des ohnlangst verstorbenen Hauptmanns Johann Mart in Busrk, fur die einzige 
rechtmäßige Etben/?6^8e«kem^m erklärt werden soll. Wornach sich also zu achten. Vrleg 
del!5.Dec. 1787. Königl> Preuß. Oberschles. Oberamts>Regi?rung. 

(Gestohlne Pferde.) Es finden der Nacht vom 4 zmn Hten Fed.c. aus einem vec-
schloßnenStalle zu Bankau Briegischen Kreises, ein schwarzer Wallach 8 Jahr alt, mit ei¬ 
nigen wenigen weißßyHaaren aufderStirne bezeichnst: eine schwarzbraune Stutte von 
/Jahren mit einer weissen Fessel am rechten Hinterfüße; und ein Zjähnger schwarzerHengst 
mit einem sehr kleinen Sternchen und kleinen Nasenblasse, und weissen Hintsrfesseln gezeich, 
net, nebst schwarzriemernen Zäumen, 3 Knmtern, 3 Deichselkeltkn, und 2 Sattel entwendet 
worden, und hat man die von den Dieben Zenommne Ctraße bis nach Sckanschwitz bey 
Strehlen verfolgt, woselbst sich aber die Spur in derLandstraße verlohren« Wer von dieser 
Sache einige Auskunft zu gebe« weiß, wird ersucht, solche zu hiesig Kön. Kammer Burg-
aytte gelangen zu lassen. GegchenBrieg den l5März 1789. Kön.Hrieg.Knn.Burg-Amt 

(verkaafdes Guches Seyfrodau.) Von der König!. Glogauschen Oöeramts-Re-
glernng wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht/ daß auf Ansuchen des Liegnitz-Woh-
lauschenLandschafts-Colleglizum öffentlichen Verkaufdes in demFürstenlhuaz Wohlau und 
deUnWinzlgschen Crelse gelegenen Guthes Seyffrodau nebst Zubehör Holdenorth, welches 
Innhalts der davon aufgenommenen Landschaftlichen Taxe zu 5 pro Cent gerechnet, auf ein 
Quantum von 24877Rthl. i z sgr. 4d'. gewürdiget worden, der i zte Febr. 1739, der i4te 
May undi7tenAug«ii a. wovon berichte Termin psremtorisch ist, zu Hiethungs'Termm^^^ 
anberaumet worden; Dahero alle besitzfähige Kauflustige vorgeladen werden, vor erwähnter 
Oberamls'Reglerung in bemeldtcn Terminen ihr Keboth darauf abzugeben, und in dem letz-
tenHermin den Zuschlag an den Meistblecheuden zu gewartigen, wohingegen aufdlc nachVer« 
lauf desselben etwa noch einkommende Gebothe nicht welter geachtet werden wird- Glogau 

^ ^ ^ ^ _̂__̂________ 
(Aufgeboch des verlornenFörsterschen Hypotheken-Instruments) Von de« 

Breslaulschen Stadtgerichten, werden hierdurch allejund jede, welche die über die auf bes 
Crambäudlers Gotlfned Forsters auf der ^nsul Sand gelegenen Hause über 500 thlr. 
schl. für die Well. AnnaRofwa Poplutin gehafteten, und nachher e^>^e ceFo an denMül-
lermeisier Caspar Poplut cedlrteHypotheke ausgefertigte und verlohren gegangne Origi¬ 
nal-Hypotheken, u. resp. Ceßions-Instrumenla d. 24 Apri l 1749, und 19 Octobr. 1761 
hinter sich haben, oder daran einen Anspruch, es sey aus welchem Grunde es wolle, zu 
formlren vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, innerhalb.l2 Wochen vom 2 März 
c.a. angerechnet., und längstens m T'e^/mo /?e?em/il<,5/H den 26'May c. a. vormittags um 
i v Uhr, vor dem hierzu ernannten Commissarto Herrn Hofrath Müller, in gewöhnlicher 
Gerichtsstätte ihre ^a?te«F an obbemeldete Hypotheken- undCeßlons>Instrumenta anmel¬ 
den und ausfuhren sollen, wibrigensaös aber zu gewärtigen haben, daß sie damit praclu-
diret, die quästionirten Instrumenta selbst aber amorllfirt, und die löschung des dies-
fälligen "e^«/, ea//> verfüget werden wird.Wvrnach sich alsozu 



(Citat ion der entwichenen I u l , O»us< Döpsertin geb. Me iß ln . ) Bon derKsn. 
Glogauschen OberamtsReglerung wird aufAnsuchen deS Ziergärlners Göttlotz Friedrich 
Döpfert zu Ait Raubten, dessen entwichenes Eheweib Juliane Susanne geb. Welßin hiermit 
vorgeladen, sich m ̂ v/7?//o ^e^m?o^c den 28sten.Aprlti789 vor dem ernanntenDeputa^o 
Oderamts Regierungs ReftrendarioKieckhöser, aufdem hiesigen Schlosse Vormittags um 
y Uhr zn gelleNen, und von ihser Entweichung Red und Antworrzu geben, und hat sie im Fall 
ihres ungehorsamen Außenbleibens zu gewärtigen, daß das zwischen ihr und dem Kläger zeit-
hero vbgcschwebte Band der Ehe i«co?/^^ac/<lM gelrenne^ und demselben ftch auderwellig zu 
verehligen, wi ld nachgelassen werden. Gegeben Glogau den i^ten Dec. 1788. 

(Licatio d?s G ^ ö W M a r r ^ w Stadtgerichte und 
derenDeputatum Hrn. Ass sscr Conrad, wird aufInstanz des hiesigen Kaufmanns Tit. Hein¬ 
rich Claaßen, der Pultawer Kaufmann K7egory Martewitz ^^ Te^mim/,« den yten I u n . c 
vorgeladen, daß derselbe den gegen ihm ausgeklagten Schuldschein vom zostcn May 1785 
tecognosc're, und sich über die darirmen enthattene Schuld von Zoo Rtblr.Eonrant nebst Zin^ 
sen a 6pro Cent a ̂ oI^//^me^igebührendSerkläre, die Verhandlung der Sache abn?arte 
und bei entstehendem Vergleiche Spruch Rechtens gewärtige, des Endes ihm der Etadtge-
eichts-Auscultator Herr Aß?g, zu seinem rechtlichen Beistande angewiesen wird. Bei dem 
Ausbleiben deö Schuldners wird der au ihn ergangenen Edictal Citation bieFolge belßelegt 
werden: daß der Schuldschein vor rccognoscirt und die Schuld vor eingestanden zu achten, 
wornach Beklagter zu deren Berichtigung auch zum Ersätze der Kosten befiMich, Kläger aber 
fär wohl besugt geachtet werden wird, aus denen pfandweise hinter sich habenden 75 Stücke 
Tuch seine Befriedigung, nach deren vorZängigkliTaxe undAuetion. zu nehmen, einen Aus¬ 
fall aber von Beklagtet?, mittelst rlchterl. Hülfe nachzufordern. Wornach ftch öerstibe z» 
achten. Gegeben Breslau de.) 9. Jan. 1789^ ^ _̂______̂ _̂  

^ Z u r ^ a c h r i c h t ^ 
fchen Häusern und Garten auf Probsteylicher Jurisdiktion Hm Hint^rdohme, der Schind¬ 
lerhof genannt, ein Käufer mit einem Gebote von 4000 Rtlr . gefunden, so ist aufInstanz 
der Erben und Vormundschaft, ein anderweitiger Vietungstermin auf den 22 April c. a. 
anberaumt worden, wozu Kauflustige vor hiesige Dehmkapitularkanzley früh um i o Uhr 
vorgeladen werben. Scholz —_«^_ 

sCitatto.) Vom Gräflich v.CoUonnaschen Genchtsamte wird der, wegen den von 
ihm nachHöhe von 34^9 st- 47 Ar. z Heller gemachten Defekten, d. 28 I n l . p. a. aus3an-
kowih heimlicher Weife entwichneehmalige Grüfi.v.ColonnascheHammerschreiberWarz^ 
cha. hiermit öffentlich vorgeladen, sich vom i Febr.c.a.an, binnen 3 Monaten, und spä¬ 
testens m T 'e^ i^^e^m^o^o den ZvApli l c.a. vor^dem Gertchtsamte früh Morgens um 
yUhr an tec gewöhnlichenGerichtsfielle persönlich zu gefteuen, und sich nicht nur übet die 
Ursachen selner heimlichen Entwetchung, sondern auch über die gemachten Deselle gehörig 
zu verantworten. Solle derselbe aber in diesem Termine nicht erscheinen, so wird dafür 
angenommen, daß er der Defekte elngeständtg ist, und es wirb atsdenn was Rechtens ist, 
darüber erkannt werden. Groß Sttehlih den 2 l Jan. 1789- . . 

(verkauf eines Hauses.') Hlrschberg den ?ten Jan. »789. Beym Stade-Gerich) 
hieselbst ist das HUfder hlestgm Schildauer Gaste sub N"m. 75. gelegene und auf2cOORthlr. 
«erlchtlichtÄfirte Johann ChristianNixdorssche Haus, a î i«/?««,^)» 7/m//5i7^/>o,^^)o^^ 
?H, i i offen tlich feil gebothen und l^m/««, ?^/i^^aii / /c i ^«^m aufden 22len I u l y », c. fejjge? 
setzte welches den KaufiustiAen hierdurch betlmnt gemacht wirb. 



^ fEltatio des entwtchnen Ederle.) Nujakow den 21 März, 1789. Das v. Wer-
»erlscheGerichtsamt ziltrt alle diejenigen, welche ê r ̂ «oc«»^ ca^s an das von dem heim¬ 
lich aus hiesigen Wirthschastsdiensten getretenen Verwalter Christian Gotttleb Eberle zu-
rüskgelaßnen wenige Vermögen einigen Anspruch zu haben vermeinen, innerhalb Frist 
von ü Wochen, spätestens aber?«ie^z/«o ^^e^/ i^^o den l l May deren Forderungen an 
die H4a//a,A ĉ /iice zu liquidiren, zu verisijlren, und zwar^b c^/,//mar/o«e^<ec/^/om> L^ 
^e/^eltti/Zem//, zltirt zugleich Crldattum Eberle um die lhm beywohnende Nachrichten u. 
Auskunft Curatori an die Hand zu geben; ladet zugleich vor, diejenigen, so von des Crl-
darle Sachen und Effekten etwas hmter sich haben, binnen spätestens 4 Wochen solches 
ad Depositum mit Vorbehalt deren Rechts, aber auch imUnterlassungsfall bey Verlust al¬ 
les daran habenden Anspruches einzubringen, und bey eigner Vertretung an jemand das 
von^etwas zu verabfolgen. Wornach sich d eselbe« zu arrten. 

^ (Mordchar und Dledstayi) Eil, unbekannter Bölewicht, ist Sonntags den 22ten 
März 1789 in die Wohnung des^a z Dieners Schlag zu Schwudnitz gedrungen, und hat 
nicht nur eme darinn befindliche honuette Unleroffijielsfrau ermordet, sondern auch dar¬ 
auf aus einem erblochnen Kasten folgenHes gestohlen: 1, Eine ordlnaire blecherneSpaar-
buchst, worinnen sich ein «eues 4 Stück nebst etlichen Groschen kleines Geld befanden. 2) 
Eine goldne sogenandteRöseit."tie amGewicht 6Dut. mbst einem daran Hangenden gehen¬ 
kelten lais.Dukat, mit dcm Marienbllde. z)FünfSchnüle rundgeschliffne rothe böhmsche 
Granaten, angeheftet auf einem schwarzsammmen Bande, und ein daranhangendeszin 
Gold gefaßtes ^ irnsteinherz, worauf »ich e lnMannpor la i t mit derUmschrift: getreu bis 
in den tod, befindet. Ole Herrn Goldschmiede, die lobl. Iudenschaft, wie izuch sonst je¬ 
dermann, denen dergleichen Sachen zum Verkauf angeboten werden möchten, werben das 
hergebeten, solche lowol, als den verdächtigenUehnbringer oderBefitzer^derselbeu, a n M 
halten, und dadurch zur Entdeckung eines Mörders und Dteb"s beizutragen. Uebrlgens 
im Fall einlgen Verdachts oder Entdeckung, der lön. Obersalzfasse zu Breslau, oder der 
ßaktoreykasse zu Schweidnitz davon Nacyricht zugeben. 

(Citcktio des abwesenden Gott fr ied A n o he.) E E.Hochwßl.Raths berChur-
fgrstl.SecySstadt Görlitz zu dasigen milden Gestiftm und dahin gehörigen Dorfschaftm 
geobnete Deputation, hat auf Ansuchen Annen Elisabeth verw. Hartmmmin, geb.Kno-
Hin, als der leiblichen Schwerer des aus dem Hospitaldoefe Frledersdorf bey Görlitz, ge-
bärligen ueid übwe-endenGotlfriedKnothes, nachdem von derZ^t da die leyte Nachricht 
von selnem Leben und Aufenthalte eingegangen, nunwehro über 2c>Iahre verfi.ssen, diesem 
abwesenden Gotlftild Knothe und alle diejenigen, welche nähere Erbansprüche als die ob-
ernannte Schwester, oder andereMsprüche an dessen zurück geladenen Vermögen haben 
möchten, unter der Verwarnung, daß im Fall Aussenb!eibens er, Gcttf.Knothe für todt, 
ble andern aber fü ausgeschlossen u. aller ih:er Anspruches wie der Rechtüwohlthat der 
Wiedereinsetzung in vc^igen ^tand, verlustig sollen geach et w.rden,auf den 20 Aug. 1789 
M Beyblwgung ihrer Rechlferligüngen und Ansprüche auch rechtlichem Verfahren, auf 
den 17Sept. l789^ablr zu u«chsr' ng des zu ertheilenden Bescheides, mittelst derer außer 
Görlitz zu Dresden Wtttenb^tg, l̂ auban, Bunzlau in Schlesien, und Friedlanb in Boh^ 
Inen ausgehängten Edittaljitallonen vorgeladen, denen Auswärtigen auch aufgegeben zu 
Annehmung künftigerAuöferltgungen «nGörliy wohnhafte Bevollmächtigte zu bestellen, 
wlch«s tterdmch zu Jedermanns Nachricht nechmalen belandt gemashl » i r ^ 

RachtraA 



Nacktraa aäNo.xxxvil. Sonnabends den 28 M a n , t789. 
(Zu veranktiomren.) Der Magistrat derKött.Vreuß.Creis undWerchbtldjlaölFranF 

kenstein macht dem PubliW hiermit bekandt: daß â i m/?H,/t/att, 
des hiesebst vor einiger Zeit verstorbnen Kauf-und Handelsmann Joseph Förster jun. deft 
sen gelamtntts nachgelaßnesMobiliare, bestehend ln vetschtebnen silbernmMedaillen und 
seltnen Münzen, Auvelen, Klelttodlen, Uhren und Frauenschmuck, aLerhand Sachen vsn 
Silber, PorzylUn, Gläser, Zinn, Kupfer^ Meßing, Eisenwerk, Lelnenzeug und Wäsche, 
Betten, vielerlei Kleidungsstücken, Gewehren, Meubles und Hausgerathe, Bildern, Bus 
ehern, und verschiednen andern Sachen, in dem denen FsrstersHen Erben gehörig gewes 
senen, und bereits verkauften Haufe auf dem Ringe ftb No. 79 a//H/on// ^ e öffentlich 
gegen prompte Bezahlung in Cour. veesusert werden sollen, und daß mit dieser Aullls» 
den 28 April c. a. Vormittags um 9 Uhr der Anfang gemacht, und die folgende Tage unZ 
unterbrochen tontinuirt werden wird. Kauflustige werbe« bahero hiermit vorgeladen, sich 
an dem bestimmten und folgende Tage in dem ehmaligen Fsrsterschen Hause vor der Aufs 
tlonskommißion früh und Nachmittags einzufinden, und zu gewartigen, daß denenMeisi-
b!3thenden die ersiandnen Sachen zugeschlagen werben'sollen. Frankenstein den 2zMirz 
178^. ^ 5 . ) Etabldirektor, Prokonsul, Bürgermeister undSenatcres. 

(Zu verauktioniren.) Namslau den 19 März, 1789. Nc ma«/iaea Aec/aii Einer 
Hochpreisl. Kön. Hresl. Oberamtsregieruncj, wird das ».kembergischeMobltiare durch 
den Magistrat bieselbsi, /,/Mca imKiom/ /ê e berkauft werden, welches dem Publlko hier-
durch nachrichtlich bekandt gemacht wird. Das Mobiliars selbst besteht in einer Taschen-
Uhr, etwas Silber, Kleidung, Wäsche, Hausrath, einer Bücherfammlnng, aus Vorzüge 
llch guten musikalischen Instrumenten und aus Musikalien. Die Nerfielgerungstage sind 
auf den 14 und die folgenden Tage des künftigen Monats festgesetzt, und dkAuklion wirb 
ln dem Sterbchause des v. LeinbRrgs gehalten. . ' 

(Zu verkaufen.) Schollendorf den 23 März 1789. Es wird hiermit dem Public 
to bekannt gemacht daß aufAnsuchen der Gotflieb Zapklschen Gläubiger, dessen Stelle 
und Pertinenzien bestehend in einem Kretscham mit Stallnng auf 141 Rl lr . 2. I n einem 
Stuc^Acker, Wiese undObstgarten emf i ^ R t l r . gerichtlich gewürbiget. und den Meist-
biethenden vertaust werden M e . Es werden daher Kauflustige vorZeladen, ln 3erm. d. 
Z i März, d. aoAprii, prremplorie aber d. 7« May c. zu erscheinen, ihr Gebot ins Proto¬ 
koll zu geben, und dagegen Adjudikatwn zu erwarten. Zugleich haben auch alle diejeni¬ 
gen, welche an diese Pertinenzien aus irgend einem Grunde Forderung zu haben vermelZ 
nen, längstens im lchtern Term. sich zu melden, und ihre Ansprüche gehörig zu justifizi-
rsn, wldrisscnfalls aber zu Aelbartigen, daß sie nicht mehr gehört, und Mafia unter die 
sich gslnelbeten und ihre Prätensa justifizistenCted^tores werde zertheilt »erden. 

"(z^diccal Citation der I . G . Sattitterschen Gläubiger.) Het msdosf unterm 
Kynast, den2Z.F<br.l78y« Nachdem üb<!r das Vermögen des sii öe«ysc///̂  ^<?,/tt prHs 
voclrenden Glaß.Ochneider Johann Gottfried S^nitters zu Warmbnmn, Cc nczr slls eröffF 
net worden; So werden von elyem Hochreichsaräß. v. Schaffgolsch-Kynast. Gerichlsamte 
alle diejenigen, welche an dessen Ve mögen eilisn ?ln oder Zuspruch <u haöen vermein , a 
datOblnyen 9 Wichen pe elu5orie abe. oen 25iin. 'Apl il Vormittags um 9 Nhr in üLbtefiger 
AMts^Canzley zu Abgabe der Erklärung über das gesuchte i,t',/c/c?//„i ceMn//H bo«<?,,^/V^ / i -



(Bekanntmachung.) Sagan bin 25 Febr. ,789 Von dem Forstliche» Gtlftsam-
te zu u. l. F amn tn Sagan, wird hiermit zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, 
daß die zu Q'nl tz subNo. ' i belesene, aus einer Hufe bestehende Bauernahlung, welche 
jedoch an Gebäuden und V chbestand rulnlrt ist, und wovon alljahrlg an Bischofszins ein 
Scheffel Wachen z Schfi Korn, 2 Schst. Gerste, und 4S<tft Hafer; aufdenDohm z»^ 
Oloaau aber 2M»r el Haser,Mld statt des Korns i F l . in Gelde, und an das Dominium 6 
Schfi.Wa tz n,öSckft Korn, und 6 Schss. Hafer, nebst 3 Rtir. 2 sgr. Grundzins, alles alt 
GloaauerMa«ßes enlrichttt werden mnß,inTe m.b.7ten May c.a. an den MeisibielhenF 
>m öff n?ltch veräusirt wnden soll. Es »erden daher ̂ llebielenigen, welche diese E rauer« 
nakrung anzuta« ftn ßnst undBelieben haben,und solche baar zu bezahlen im Stande find,, 
hiermit Vorgeladen sich an erwähntem Tage bor der gewöhnlichen Gerlchtsstelle in Quttitz 
«lnzufinden,ihr G<both zu lhun, und die Zuschlagung gegen dnsMeistgeboch zu gewärti¬ 
gen. Zugleich werden auch die Gläubiger, welche an den Gefitzer di<s«s Bauerguths An¬ 
dreas Wenste êc ^oc««^e ra?«eFbrberungen haben, hiermit zitlrt, l» eot/e», T'e^mi»« als 
dem tei'mittO f 'e 'e^w'w in Qu lch,entweder pttsünlich oder durch gehörig Bevollmächtigte 

und zu juftificiren, und dcm Licitallonsactui 
beyzu ohne«, den V rlncidnng, daß wenn sie an diesem Tage ihrePrätensa nicht anmelden 
Adel ni alt " îs>w1sotten, sie damit zu einemewigen EtiUschweigen verwesen werden sollen» 

(Zu oerk^ü'feu.^Vsn dlM Iustitzamte des ritterlichen p. Greiffenstelnschen Guchs 
Vilitschsosler KreistsMird hiermit bekant gemacht: daß dieFranzKraulwurstische Wasser-
«ühle hieselbii, wclMe auf 422 Tlr. fchl. ««schätzt ist. binnen 9 Wochen, und zwar i« «?. 
»,»«/»e^em^lo^o d 26 May c.a. an gewöhnlicher Gerichtsstelle sub hasia an den Meist»« 
und Bestbi thenben veräuselt werben soM Ale! haben Kauflustige sich obernannten Tags 
»ormiltaßs um ,c» Uhr vor das Mililscher Iuj i ihamt mit ihren Geboten zu m?lden, und 
die Adjildltatlon zu gewärtigen. Zugleich aber die/emnen, welche daran sonst einen An¬ 
spruch zu ma Hen gemeinet find, solches/>oe»a/,/-<eci«F^'/,e^'et«l//e»t« zu liquidiren 
«nd zu justifi iren^haben^ ^ ——_____^^^__ 

(Errichtung neuer Hypotheken^Bücher.) Schloß.Nybnick den 26. Jan. 1789I 
Nachdem die Hl pochequrn Bücher fur die «n dem Rattiborer Creift belegenen Invaliden-
Nmttdölfer ,)Bi<oullau,2)Bogu<chowitz, z)Chwallowitz, 4^ Ober-undNiede«-E3aoth, 
5 Ooileow, wobei ßirabownia, 6) GotthardtowH, 7) Iank»witz. 8) Ieylowitz, 9 )K lo-
svtschin, ,c>) KniMitz, , l ) Niedobschäß. 12) Ochoty, i;)Ozupowltz. 14) Przegensa, 
,5 ) RadosHauincl. der darinn belegenen beträchl.ichen Engell^hen freien Erbscholtisei, 16) 
Rowinn, ,7) Ray, ,8) Rybnicker Sckkßgrund, iy) Ober« ^nd MittelSchwlronlan, 
2«> Emollna 2,)Ecz<'towiY, 22) Wielopole, 2z) Zamtszau. Amtlichen und Pfarrlichen 
Anteils, auf den Grund der in der Registratur verhandenen und von d»nen Krundbesißern 
«inzu;tehenden Nachrichter, tegulirel nxrden sollen; als werden alle und jede, welch« hierbei 
«lnIntressezu haben vermeinen, und ihren Forderungen, diemlt der Ingrossalion verbunde¬ 
nen Vorzugsrechte zu ve:schHff»n gedenken, hiermit vorgeladen undj befehliget, sich a dato 
büm?3Vier Monaten l ei dem hiesta n Am,e z« m-ldfn und oercnAnsprüche^äbfr ani»jeig«t. 

(3u verkaufen.) Es ist b»er m Schosniy Breel. KrllleS «we Freyfielle^aus freyer 
Hand zu veltausin, welche in gutem Baustaftd«'mit ? Schfi. Aussaat, und einem guten 
Obst u>chGra eparten versitzen ist, wozu sichKauNuNae den 20 April k bey «llhiefigl« 
Wirchsthuftsamte melden tonnen. SchosniH den 24 März. ,789. 



Nvarnungsanzelge.) Wartemberg den 23 Msr^ 1789« bem Publiko wird eo« 
Seiten der gkstgen Stadt und C imlnalgerichte hierdurch bekannt gemacht, daß dir Anne 
Rosine Mochln von Schönwald hiesigen Kreises, wegen verheimlichter Schwangerschaft, 
undElMo.dung ihres zur Welt gebornenKindes den 2 l Huj. ohne Begleitung einesOeift-
lichen zum Richlp'.aß gef'hn, unb daselbst mit dem Schwerdle vom Leben zum Tode ge-
hracht< ibe ^örp?r «ter biemack̂ st vi tscharn worden sey. 

l789< OemPublito wlrb hlellult 
VonSeittn der hieftze» Stadtgerichte bekandl gemacht: daß den «5 April a c. früh um y 
Uhr velschledne «eibliche unb männliche Mibungsssücke und B,ttea, wie auch Silberwerk 
Porzellain- Vlas^ Met«ll Biech. Gf tn- und Holzwaare zu Ralhh«use gegen baarePe« 
z«hluna in Ceur. re!a'?kttonlli werden wir». , -

l Avertissement.> N«i!ber^Gla^dUlfLan»shuttsche«Kretfes den 2tzFeor. »769. ^.as 
Freyherr», von StillfriedscheGerichtsomt macht bekannt: daß «/i ,«F^«tta»l das b^rgerl. 
Bell aidehälchlers Johann Gottfritd Wust illkandshut d^An sub Ns. 1. hleselbst belegne 
auf4480 Rllr . taxirle Mahl-»ndBretmühle, nebst dazu gehörigen »8 Sch<ffel Aussaat, 
und Oräserey jU5FuderHeu lmWege, einer freywilllgen Subhasiattun verkauft werdett 
soll, und t<^««»«5 «mc«^ ilcttat.o»« auf den l4May a. c./?<i>/»̂ <e/«ii<c« Hnbera. mt worden 
«n welckew^ch Kauflustige/rüh um l v Uhr auf husigem herrsGastl Hose zu melden habe» 

"(Hotterienachricht.) Zur neuen 22 Berliner Klassenlötterle t Gasse, wilche hereits 
ten 12 May gezogen wirb, stehen ganze Loose a i Rtlr. 5 sgr. Halbe a 17^ sgr. Viertel 
s i sgr. in Cour. mit beliebigen Dtvije«l zu Diensten, Plans gratis. Auch zur Berliner 
Zahlenlotttrie können alle beliebige Sähe jede:zeit bey mir g nackt wenden... Vc^, aus¬ 
wärtigen Liebhabern werden BrkfeZund Gelder gef'sigst ftanko eingesandt, wogegeu Je¬ 
dermann fich akkurater und prompterBedilnung gewiß versptechen tan. 

(Zur Nachricht.) Bey demKaufmannSchur» mann auf dem Graben geranvt ,« 
schles frisches Perlwasser vor Sommerfplvffen, gelbe und reihe Flicke im Oefichse, w«<l" 
ches eine besondre welsse zarte Haut macht, als auch einen angenehmen Geruch hat i» 
«amen und halben Flaschen zu haben Breslau d 25 März. »789. ^ "? 

sVl'ächricht.^ Es hat fich bey Jemanden ein gelblichter groß« W.nbhu^e^Inben 
Da dem Eigenthümer vielleicht daran gelegen ist, diesen Hund wieder zu bekommen <5 
giebt die Zeitungserpedlllon gegen Erstattung der Unkosten, nähe Auskunft hiervon. Bress 

(veeloyrnerGeldbeutel.) Den 26 März Vormittags qegen n Uhr, ist ohnweiil 
dem Oberamlshause von einer Radwer cm Beutel mit 200 Rlhlr.Cour. verlohren geaan« 
gen, wer solchen gefunden oder davon Nachricht zu sieben weiß, beliebe es «üllgss in der 
ycttuna^zevedtti «gegenein Doucknrvon20Rtlr. anzuzeigen. 

sZu veraukrio»üren.) Elne ansehnliche Sammlung v m Nüchern a«s allen Wisset 
fthafttn. von Kupfcrsticften und Cla» iersachen soll inHunzlau d.14 Vpr'l a.c. und folgend« 
Tage vea ltionlrl werden. Das Verzeichniß davon ist in belZcilungsexretition zu haben 
Pag.5 resCa al n .78! i ts : Ehrlnael<ächt<'ssc. P 4?»54<»l. emtelne geistlicheR. P. 140 
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O m Nachricht.) Es wird eine geschickte mit guten Zeugnsssen versehene Pepfo« 
als Köchin zu Dicnsien verlangt, SMjckle tonnen sich bey der Wittwe Madame Schind-
letw in der OHIaucr Vpo Hecke melden. «__««_«^^__^__^ 

Mestohlne Sachen.) Es sind dieser Tage bey meiner Frau, die schon eine geraum 
Me Zeit krank darnieder l̂ egt, verschiedene Arten von Zinn pestohlen lrölden, welcher mlt 
nachstehenden Buchstaben bezeichnet, als 5. 5. c. ober 5. 5. ^- oder ^. <7. t7. Wer davon 
Nachricht gcb n kan oder wem etwas davon zumVerkauf gebracht worden, wird ersucht, 
fich bey dem Kaufmann Andrehky auf der Nickelsgasse, dem Kindecho pttal gegenüber zu 
Melden, wofür ders lbe eine guteBeloknu^zu erwarten. Breslau d. 26 M a n , 1789. 

^ ( A ) Vc rm iechen l ^ am Ecke der Bisckoftgasse No, 1258 lst 
die erste Etaae bestlhenb in ö Zimmem, a Salen nebftDcmestiq^knstube,Kammern, EtalB 
lung a u f / Pferde, Stroh und Heuboden, Waqenremisen undK<8ern aufIohanni zu vets 
mitthen. Liebhaber melden sich bey der Eigenchümerin. I ' gleichen ist auch Hieselbst eine 
Mndlungssselcgenheit bestehend tn i Schreibstuben Gewölbern und Keller zu velmiethen. 

(Zu verkaufen.) Es ist ein Silbermannscher Flügel, und eine Drehbank mitHandK 
tperkszeng, auch dazu gehöriger Schleifmaschine, nebst einerzEchmß- Hobel- und Ssges 
bank zu vellüufen. Nähere Auskunft giebt die Zcitongsexpeditton. 

^ n r ^ a ^ i c h t . ^ bey Prleg^st^nich^ 
baß wenn ein mlc ßutenAt^sten versehen und verheyralheler Brauer, für Lohn und De¬ 
putat das Bier- und Brandtweinurbar verwalten wolle, deshalb einen Contrakt sogleich 

(3ur Nachr icht) Eswerdeisv'oreinen herrschofklichen Garten im FürstenthuM 
Oels schöne und große Orangeriebäume gesucht, Verkäufer solcher Bäume m lden es 
schriftlich in Breslau im gcldney Baum auf dcm Ringe, und in Oels im gelben Löwen 
su fd twMark t . ^ ^ ^ 
' " ^ " (Rarp fen faamen zu verkaufen.) Das Guttentager Witthschaftsamt o W r e t 
Vgrpfen- Strich- pnd 2iahrigen Saamen zum Verkauf. 

Gelehrte Nachricht. 
V«n des Herrn Kammergerichtsralh Klelns Annalen der Gesetzgebung und Rechts 

gF)ehrsamkeit in dcn Preußischen Staaten, erscheiin der M . 3and vor der Ostermesse d. 
I . die Herrn Prannmeranlen werden ersucht, die Vorausbezahlung von so Ggr. preußl. 
Csur. an die Nikolauche Buchhandlung, in Berlin in der Brüderstraße ohnwelt ter Petti^ 
kirche, baldig,! einzusenden. Der / ^ Band wird w der WchaelcMsse d.I« erscheinen^ 
Z)er Herr Verfasser hat deswegen für nöthig gefunden, die Fortsetzung zu beschleunigen. 
Weil hercns eine Anzahl von Entscheidungen der K- Gesetzfoalmißion vorhanden stnd,w<l< 
che der Geschichtsmann bald zu erhalten wünschen wird) und weil eine Anzahl iulmssayter 
Rechtfälle und Nachritten von der Beschaffenheit sind, daß sie clne talbige Betandtmas 
chung erfordern. I m /^« Bande wird zugleich ein Register über dle 4 ersten Bände ge-
liefert. ^ ^̂  
Hjesl Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabend? 

t« Breslau ln Wilhelm ssottlkb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebuy 
M d sind auch auf allen «Snlgl.ZPostämtern z» haben. 


